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v. l. Dr. Michael Hadaschik, Walter Hammerschmidt, Jan 
Lackmann, Marc Lürbke, Marcel Welsing, Angelika Mikus, 
Angelika Kiel, Dr. Klaus Kleibohm und Christoph Sonntag 
 
Am 4. November 2008 wählten über 80 FDP-
Mitglieder im Hotel Welcome in Paderborn die FDP-
Direktkandidaten für die 27 Kreistagswahlkreise 
sowie die Kandidaten der FDP-Reserveliste. 
Erstmalig wurden dabei auch persönliche direkte 
Ersatzkandidaten, sogenannte Huckepack-Kandi-
daten, für den Fall des Ausfalls eines Bewerbers 
gewählt. 
Angeführt wird die Reserveliste vom Fraktions-
vorsitzenden im Kreistag, Jan Lackmann. Auf Platz 2 
folgt Kreisvorsitzender Dr. Michael Hadaschik. Auf 
dem dritten Platz konnte sich Marcel Welsing aus 
Borchen gegen Franz Voss aus Büren und Ursula 
Seyfarth durchsetzen.  
 
Platz 4 ging an Angelika Mikus aus Bad Lippspringe, 
die sich gegen Franz Voss aus Büren durchsetzen 
konnte. Auf Platz 5 folgt Marc Lürbke aus Paderborn. 
Nachdem Ursula Seyfarth aus Delbrück nicht die 
erforderliche Mehrheit der Stimmen erzielen konnte, 
wurde auf Platz 6 Christoph Sonntag aus Salzkotten 
gewählt. Die weiteren Plätze fielen auf Walter 
Hammerschmidt (7), (8) Prof. Dr. Kleibohm, (9)    
Kurte und    (10) Angelika Kiel. 
 
Die Wahlschlappe der Delbrücker Kandidatin 
veranlasste die anwesenden Mitglieder der FDP 
Delbrück zum Verlassen der Versammlung und zur  

anschließenden Rückgabe ihrer Direktkandidaturen. 
Der Kreisvorstand bemüht sich in zur Zeit 
stattfindenden Gesprächen, hier zu einem Ausgleich 
zu kommen, der auch den Interessen der Delbrücker 
Parteifreunde gerecht wird. 
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Der auf der Wahlversammlung am 
12. September in Bad Lippspringe 
gewählte Bundestagskandidat im 
Wahlkreis 138 (Paderborn, Schloss 
Holte – Stukenbrock) Wolfgang 
Klare aus Bad Lippspringe beginnt 
jetzt mit seinen 
Wahlkampfvorbereitungen und hat 

 Wolfgang Klare        dazu bereits mehrere Parteifreunde 
angesprochen. Er hat unter anderem auch einen 
Leitfaden zur Wahlkampfgestaltung geschrieben  und 
im Kreisverband verteilt. 
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Wolfram Bölte, Vorsitzender der 
Julis im Kreis ist Kandidat und 
Repräsentant des FDP-
Kreisverbandes  im kommenden 
Wahlkampf zu den       Europa-
Parlamentswahlen. Er konnte sich 
auf dem Kreisparteitag am 12. 
September 2008  gegen Ralph 
Gerdes aus Marienloh  durch- 

Wolfram Bölte        setzen.  
Auf der Landeswahlversammlung wurde er auf Platz 
18 der Landesliste zur Europawahl gewählt. 
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   v. l. Angelika Mikus, Martin Koke und Dr. Michael           
Hadaschik 
 
Einstimmig hat der Ortsparteitag der Liberalen in Bad 
Lippspringe Martin Koke zu seinem Bürgermeister-
kandidaten gewählt. 
 
Martin Koke ist 55 Jahre alt und leitet einen 
metallverarbeitenden mittelständischen Handwerks-
betrieb. Bevor er den Betrieb in Ahlen übernahm, war 
er bei einem führenden Paderborner 
Computerunternehmen in leitender Position tätig. 
Koke: „Ich habe dort über 100 Mitarbeiter geführt, 
deshalb fühle ich mich auch in der Lage die Bad 
Lippspringer Stadtverwaltung zu leiten.“ 
 
Martin Koke, FDP Fraktionsvorsitzender im Stadtrat, 
verfügt über langjährige politische Erfahrung auf den 
verschiedensten Parteiebenen. Als Bundes-
schatzmeister beim VLK (Verband liberaler 
Kommunalpolitiker) hat er die „interkommunale 
Zusammenarbeit über Kreisgrenzen hinaus“ zum 
Thema gemacht. 
 
Martin Koke: „Einen Erfolg dieser interkommunalen 
Zusammenarbeit sieht man im Zusammenschluss 
der beiden Hauptschulen von Bad Lippspringe und 
Schlangen – ein Erfolgsmodell, das „Schule“ machen 
könnte. Ich habe die Vision oder besser gesagt das 
politische Ziel, dass alle Bad Lippspringer und 
Schlänger Kinder alle Schulabschlüsse vor Ort 
erlangen können und nicht mehr nach Paderborn 
oder Horn fahren müssen. Hier hat die Landes-FDP 
bereits den Leitantrag „Einführung der regionalen 
Mittelschule“ in den Landtag eingebracht.“ 
 
Zum möglichen Verkauf des MZG erklärt Koke, dass 
im Moment noch alles offen sei und ob die 
Zeitschiene bis zum Jahresende ausreiche, einen 

geeigneten Käufer zu finden oder ob man diese 
Zeitschiene bis nach der Wahl verlängern müsse, 
könne man heute noch nicht absehen. Die 
angedachte Bürgschaft der Stadt gegenüber der 
Zusatzversorgungskasse in Höhe von 40 Mio. € sei 
ein riesengroßer Stolperstein bei den Verhandlungen 
um die Übernahme des MZG durch einen privaten 
Anbieter. 
 
Zur innerörtlichen Entlastungsstraße äußert sich 
Koke: „Die Notwendigkeit des Baus unserer 
Entlastungsstraße wird zur Zeit in der Bevölkerung 
heftig diskutiert. Und ich bin der Meinung, dass die 
Entscheidung über dieses hochkontroverse Thema 
auf eine breite Basis gestellt werden muss. Wenn ich 
Bürgermeister werde, werde ich einen 
Bürgerentscheid anstreben, um „Volkes Stimme“ in 
dieser Frage mehr Gewicht zu verschaffen.“ 
 
Kokes Schlusswort: „Eins muss klar sein! Im Kampf 
um den Bürgermeisterstuhl geht es für mich um Sieg 
und nicht um Platz!“ 
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v. l. Dominic Gundlach, Christian Rörig, Karsten Grabenstroer, 
Elke Zinn, Thomas Sprute, Marc Lürbke, Angelika Kiel, Monika 
Walter, Alexander Senn und Marcus Schaaf 
 
Fast die Hälfte aller Mitglieder des Stadtverbandes 
folgte der Einladung am 14.11. 2008 in das Welcome 
Hotel in Paderborn zur Wahlversammlung. 75 
stimmberechtigte Mitglieder votierten für den 
Vorschlag des Vorstandes und wählten: Platz 1 
Karsten Grabenstroer, Platz 2 Monika Walter, Platz 3 
Dominic Gundlach, Platz 4 Alexander Senn, Platz 5 
Christian Rörig, Platz 6 Thomas Sprute, Platz 7 Elke 
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Zinn, Platz 8 Angelika Kiel, Platz 9 Marc Lürbke und 
Platz 10 Marcus Schaaf. 
 
Nur auf Platz vier kam es zu einer Kampfkandidatur. 
Hier konnte sich jedoch Ratsherr Alexander Senn 
klar mit 51 zu 20 Stimmen gegen seinen Mitbewerber 
Ralph Gerdes durchsetzen. Die 29 Direktkandidaten 
waren fast alle persönlich anwesend, was den 
Vorstand auf ein starkes Team zum Wahlkampf 2009 
hoffen lässt. Neben diesen zeitraubenden 
Personalentscheidungen blieb auch noch 
Gelegenheit, grundsätzliche Überlegungen zum 
„OWL-Gedanken“ von Prof. Dr. Gangolf Walter 
diskutieren.  
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v. l. Brigitte Kesternich, Ralph Gerdes, Prof. Dr. Pinkwart , Gisela 
Vogel und Dr. Michael Hadaschik 

Eine gelungene Veranstaltung war das Frühstücks-
treffen mit dem stellvertretenden Ministerpräsidenten 
und Innovationsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart 
im Paderborner Traktorenmuseum am 8. September 
2008.  Die Veranstaltung war vom von Heijo Caspari 
und  Ralph Gerdes für den Arbeitskreis „Liberaler 
Mittelstand“ des FDP-Kreisverbandes organisiert 
worden. Rund 60 Bürger und Vertreter der Wirtschaft 
waren der Einladung gefolgt, in der auch das 
Paderborner Zukunftsprojekt „Fürstenallee“ zur 
Sprache kam.  

 
 
 
Von der Sonderkonstruktion zum Systembalkon -  
„FDP vor Ort“ bei Balkonbauer Wendlandt  
 

 
ganz links : Angelika Mikus (Ortsvorsitzende) 
Mitte hinten – Wolfgang Klare (Bundestagskandidat) 
rechts daneben – Martin Koke (Fraktionsvors.) 
5. von rechts – Udo Wendlandt  
 
Die gesamte Produktpalette der Firma Wendlandt im 
Gewerbegebiet Pfingstuhlweg, vom edlen 
Aluminiumbalkon bis zur Freitreppe mit 
Edelstahlhandlauf, lernten die Bad Lippspringer 
Liberalen um ihre Vorsitzende Angelika Mikus bei 
ihrer Betriebsbesichtigung kennen. 
Firmenchef Udo Wendlandt: „Wir, das sind heute 42 
Mitarbeiter aus dem Raum Paderborn/Bad 
Lippspringe, produzieren seit Oktober 2006 hier in 
Bad Lippspringe und fühlen uns an diesem Standort 
sehr wohl. Wir bauen Balkone seit 1999 und konnten 
unseren Jahresumsatz von damals 1 Mio.DM auf 
heute knapp 6 Mio. € steigern. Dieses Ergebnis war 
nur zu erreichen mit motivierten Mitarbeitern und 
durch optimierte Arbeitsabläufe.“ 
 
Zur Förderung des Zusammengehörigkeitsgefühls 
gibt es eine gemeinsame Kantine mit Blick auf die 
Egge für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus 
Büro, Produktion und Chefetage. Für den 
verspannten Rücken und den steifen Nacken steht 
ein Raum zur Verfügung, in dem man sich unter 
physiotherapeutischer Anleitung wieder entspannen 
kann. 
 
Wendlandt: „Wir bieten unseren Kunden 
maßgeschneiderte Balkone an, die wir ganz nach 
ihren Wünschen anfertigen. Wenn unsere 
Entwicklungsabteilung grünes Licht gibt, 
übernehmen wir z.B. die Sonderkonstruktion eines 
Kunden in unser Programm und bieten das Modell 
auf dem Markt als Systembalkon an. Dadurch, dass 
wir solche Standartmodelle produzieren, entfallen die 
Einrichtzeiten für die Maschinen und nur so kann 
man Arbeitsabläufe optimieren.“ 
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Als Schweißfachbetrieb für Aluminium, Edelstahl und 
Stahl liefert die Firma Wendlandt ihre Balkone zu 
90% vormontiert aus. Hierdurch werden die 
Montagezeiten vor Ort sehr kurz gehalten. 
 
Nach Einschätzung der Liberalen präsentiert sich die 
Firma Wendlandt als zuverlässiger mittelständischer 
Betrieb, der Arbeitsplätze in der Region geschaffen 
hat und vorhat die Produktion weiter auszubauen. 
Auch  
der 5-Tonnen-Kran in der Fertigungshalle weist in die 
Zukunft. Nach Aussage von Herrn Wendlandt habe 
dieser Kran noch nie 5 Tonnen gehoben, aber man 
wisse ja heute noch nicht, welche Werkstoffe und 
Balkonsysteme es in der Zukunft geben werde. 
 
Auf die Frage von Ratsherrn Hans Jürgen Schaefer, 
welche Wünsche er an die Verwaltung und Politik 
habe, antwortete Wendlandt: „Als es darum ging, 
einen geeigneten Standort für unser Unternehmen zu 
finden, habe ich die kurzen Wege und schnellen 
Entscheidungen der Bad Lippspringer Verwaltung 
kennen- und schätzen gelernt. Ich hoffe, dass das in 
Zukunft so bleibt!“ 
 
 
Von Berlin bis Salzkotten  -  Erste gemeinsame 
Bürgersprechstunde ein voller Erfolg!  
 

 
       v. l.: Brigitte Kesternich und Gudrun Kopp 
 
Ob Energiesparen, Lebensmittelpreise, Umgehungs-
strasse B1, ob Bundes- oder Kommunalpolitik, ganz 
unterschiedlich waren die Top -Themen bei der 
ersten gemeinsamen Bürgersprechstunde von 
Gudrun Kopp, MdB und Brigitte Kesternich, FDP 
Ratsfrau in Salzkotten. 
„Steuern und Abgaben auf Energie müssen gesenkt 
werden“, fordert Kopp als energiepolitische 
Sprecherin der FDP im Bundestag. 
Für Strom sollte der MWST Satz von 7% statt 19% 
gelten. 
 

„Die Planungen für die Umgehungsstrasse B1 
müssen endgültig umgesetzt werden“, fordert Brigitte 
Kesternich.  
Sie verweist auf viele Beschwerden seitens der 
Bürger und auch des Einzelhandels. 
Die Stadtmitte von Salzkotten werde deutlich geprägt 
von Lärm- und Verkehrsbelästigung. 
Des Weiteren müsse man dem Wunsch vieler 
Familien nach flexibleren Zeiten für die 
Kinderbetreuung  wesentlich deutlicher Rechnung 
tragen. Hier gilt es, private Initiativen zu unterstützen. 
 
 
Bezirksparteitag in Minden  
 
Auf dem Bezirksparteitag der FDP-OWL am 27. 
September 2008 in Minden traten deutliche 
Differenzen zutage, die die Kreisverbände 
Paderborn, Gütersloh, Minden mit dem festgefügten 
Mehrheitsstimmblock aus den Kreisverbänden Lippe, 
Herford, Minden und Höxter haben. Im Ergebnis 
konnte aber diese Gruppe alle wesentlichen 
Kandidatenpositionen – Bundestag – Landschafts-
versammlung – Regionalrat mit Angehörigen ihrer 
Kreisverbände besetzen. Auch der Paderborner 
Bundestagskandidat Wolfgang Klare konnte sich 
trotz einer beeindruckenden Vorstellungsrunde erst 
auf dem – aussichtslosen – Platz 4 positionieren. 
Aus dem Kreisverband Paderborn hatte sich Martin 
Koke um den zweiten Platz auf der Vorschlagsliste 
für die Landschaftsversammlung bemüht, der aber 
mit 54 zu 65 Stimmen Markus Schiek aus Lippe 
unterlag.  
 
Die Vertreter von Bielefeld, Gütersloh und Paderborn 
haben in nachfolgenden Sitzungen deutlich gemacht, 
dass sie eine weitere Ungleichbehandlung nicht 
hinnehmen wollen und fanden dabei die Unter-
stützung der Bezirksvorsitzenden Gudrun Kopp.  
 
 
Landesparteitag wählt 3 OWL-Vertreter unter die 
ersten Zwanzig der Bundestagsreserveliste    
 
Die Landeswahlversammlung hat am 9.November 
2008 in Düsseldorf die Landesliste zur 
Bundestagswahl festgelegt. Unangefochten und mit 
95,4 % der Stimmen gewählt belegt Guido 
Westerwelle Platz 1. Gudrun Kopp, OWL-
Bezirksvorsitzende folgt auf Platz5, mit 72,5 % der 
Stimmen. Frank Schäffler aus Herford konnte sich 
um einen Platz in der Liste auf Platz 11 verbessern, 
konnte aber andererseits nur 68,3 % der Stimmen 
auf sich vereinen. 
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Da bis auf Helga Daub, die erst im zweiten 
Wahlgang knapp mit 50,9 % auf Platz 15 
(grenzaussichtsreich) gewählt wurde, alle 
Kandidaten entsprechend der Landesvorschlagsliste 
ohne Gegenkandidaten und Widerstand gewählt 
wurden, so auch Heiner Kamp aus Gütersloh auf 
Platz 19, drängt sich der Verdacht auf, dass manche 
„schlechteren“ Stimmergebnisse nur dadurch zu 
erklären sind, dass andere Kandidaten und ihre 
Unterstützer dadurch besser aussehen wollten. 
 
 
Haushaltsklausur der FDP-Kreistagsfraktion  
 
Die FDP-Fraktion im Kreistag hat am 23. November 
2008 den Haushaltsentwurf des Kreises für 2009 
beraten. Zahlreiche Anträge wurden formuliert, die 
sowohl Einsparmöglichkeiten (im Schilderwald), aber 
auch Initiativen für Zukunftsentscheidungen, z.B. ein 
öffentliches Hearing zu den Möglichkeiten einer 
kommunalen Beteiligung an der Energieerzeugung 
und Verteilung, beinhalten. Gastteilnehmer war der 
Kreiskämmerer Ingo Tiemann, der so manche 
Anregung zur Transparenzverbesserung im 
Haushaltsplan mit nach Hause nehmen konnte.  
 
 
Neuer Vorstand in Borchen  
 
Neuer Vorsitzender der FDP in Borchen ist Marcel 
Welsing. Er löst Giedre Beckert ab, die im Vorstand 
weiterhin als Schriftführerin mitarbeitet. Als stell-
vertretender Vorsitzender wurde auf der 
Versammlung am 20. November im Hotel Pfeffer-
mühle in Nordborchen Martin Ott gewählt. Die 
Borchener Parteifreunde wollen in jedem Fall bei der 
Kommunalwahl antreten und bemühen sich derzeit 
um möglichst viele Stadtratskandidaten. 
 
 
Haushaltsberatungen der Stadtratsfraktion  
 
Die alljährliche Haushaltsberatung der erweiterten 
Fraktion im Stadtrat von Paderborn fand für den 
Haushalt 2009 am 08.11.2008 statt. Als Gäste waren 
der städtische Kämmerer Herr Hartmann und der 
Leiter der Kämmerei, Herr Meyer anwesend. Die 
besondere Herausforderung der Beratungen bestand 
darin, dass der Haushalt für 2009 erstmalig nach 
dem Neuen Kommunalen Finanzmanagement 
vorliegt. Durch dieses neue System werden auch 
erstmalig zukünftige Belastungen wie 
Pensionsrückstellungen der nächsten Jahre und 
Wertverluste durch Abschreibungen sichtbar 
gemacht. Das kommende Defizit von ca. 12 Mio Euro 
in 2009 und bis zu 39 Mio Euro insgesamt bis 2012 

spiegeln die Probleme, vor denen die Stadt in den 
nächsten Jahren stehen wird und dass durch diese 
auch unangenehme Entscheidungen notwendig 
werden. 
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Newsletter des FDP Kreisverbands 
Paderborn 
 
Herausgeber: 
Kreisvorstand Paderborn 
Dr. Michael Hadaschik (V.i.S.d.P.) 
Rathenaustr. 16  D-33102 Paderborn 
Tel: 05251/871181 Fax: 05251/ 871182 
E-Mail: buero@fdp-pb.de 
 
Der Newsletter erscheint 6-8 wöchentlich. 
 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht die Meinung der Redaktion, 
sondern des Verfasser wieder. Alle Rechte 
sind vorbehalten. Auf die Bestimmung des 
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